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Breslauer lireisblatt. 


Fünfundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 6. März 1858. 


Bekanntmachungen. 7 


gu (Die Reviſion der kriegsdienſttauglichen Pferde.) Nachdem in Folge der 
blatt Verfügung vom 18. v. M. (S. 36) der vorhandene Pferdebeſtand aufgenommen worden 
ſoll nunmehr die alljährliche Reviſion der Pferde ſtattfinden und iſt Seitens der Militairbehörden 
r Königl. Lieutenant Graf Stoſch vom 4. Hufaren-Regiment hierzu kommandirt worden. 
Zur Erleichterung des Geſchäfts iſt beſtimmt worden, daß nicht nur 
. 0 Hengſte, die Dienſtpferde der Königl. Beamten und die contractlich zu haltenden Poſtpferde, 
au 
2. Pferde, die erſt drei Jahre alt oder noch jünger ſind und , 
Ri 3. diejenigen Pferde, welche wegen eines offenbar in die Augen fallenden dauernden Fehlers ꝛc. zum 
riegsdienſt unzweifelhaft untauglich ſind, der Kommiſſion gar nicht erſt vorgeführt werden. 
Ott Hiernach weiſe ich die Ortsgerichte an, alle diejenigen Pferde, welche nach der Anſicht der 
gerichte in die dritte Kathegorie gehören, 
dem ö Freitag den 12. d. M. Vormittags 9 Uhr 
führen treffenden Herrn Polizei⸗Diſtrikts⸗Commiſſarius an dem unten bezeichneten Geſtellungsorte vorju= 


füp Die Herren Polizei⸗Diſtrikts⸗Commiſſarien haben ſich dann der fpeziellen Reviſion der vorge⸗ 
ichen Pferde zu unterziehen und die auch nach ihrer Anſicht unzweifelhaft zum Kriegsdienſt untqug⸗ 
" — Pferde in den ihnen von hieraus zugefandten Nachweifungen roth anzuſtreichen und die Ortsge⸗ 

e haben hiernach die Duplicate der Nachweiſungen zu berichtigen. 

Dieſe roth angeſtrichenen Pferde ſind dann nicht weiter vorzuführen. 

drauchb Dagegen ſind dann die von den Herren Poltzei⸗Diſtrikts⸗Commiſſarien nicht für abſolut un⸗ 
Wr dar erachteten und alle am 12. d. M. nicht geſtellten Pferde (mit Ausnahme der oben ad 1 u. 

waͤhnten Pferde) der Commiſſion vorzuführen und zwar aus den Ottſchaften des 

=: Bezirks am 15. März Vormittags 9 Uhr in Groß⸗Nädlitz, 
. 6 


s 317 16; s 2 „ Grüneiche, 
III. dn 3 17. 05 = = 2 oſenthal, 
Wan E 18. s = 2 2 Meulicch, 
W. 2 1 3 = „- Poln.⸗Peterwitz, 


= 
* 


N s Mer 3 = =. = Koberwig, 
VII. : S 2 - = = = MWangern, 
VIEH. = 3 5 „„ = Meigmwig, 
E „ 24. = = 5 = Gallowig, 
X. 2 5 = 2 = Rlettendorf, 7 
II... = „Schönborn, 


R „* 
* 


XII. „27. = Radmwanıs. 2 

Die in dem Kreisblatt pro 1856 Nr. 42 abgedruckte neue Kreis⸗Einthellung iſt hierbei genau 
zu beachten 1 

Aus jeder Gemeinde hat der Scholze oder ein Gerichtsmann die Pferde nach dem Geſtellungs⸗ 
platze zu begleiten und daſelbſt nach der in der aufgenommenen Nachweiſung verzeichneten Reihenfolge 
aufzustellen. Bei der Vorführung ſelbſt dürfen keinem Kutſcher der Knecht mehr als zwei Pferde übder⸗ 
geben werden. Wenn Pferde wegen Krankheit an den Reviſionstagen nicht vorgeführt werden können, 
ſo muß die Krankheit durch ein thierärztliches oder wenigſtens ein ortspolizeiliches Atteſt beſcheinigt werden. 

Die Herren Diſtrikts⸗Commiſſarien und Polizei⸗Scholzen erſuche ich, ſich an den gedachten 
Tagen pünktlich an den bezeichneten Orten einzufinden, und dafür zu ſorgen, daß das Geſchäft auch in 
dieſem Jahre in gewohnter Ordnung erledigt wird. = 

Bei denjenigen kriegsdienſttauglich befundenen Pferden, welche nach dem pflichtmäßigen Ermeſſen 
der Herren Commiſſarien einen höhern Werth als 100 Thlr. haben, iſt in der Colonne „Bemerkungen“ 
ein Kreuz zu machen, damit im Falle einer Mobilmachung die Ausführung des § 20 des Reglements 
vom 9. April und 22. Dezember 1856 erleichtert wird. i 

Wer der Aufforderung zur Geſtellung der Pferde nicht pünktlich Folge leiſtet, verfällt nach det 
Amtsblatt⸗Verordnung vom 22. Ottober 1857 (S. 380) in eine Geldſtrafe bis zu 10 Thlr. j 

Breslau, den 3. März 1858. | 


(Bekanntmachung.) Die Frühjahrs⸗Controllverſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 

10. Landwehr⸗Regiments in der Stadt Breslau, an welchen jedoch nur die Reſerven und Wehr 
leute aller Waffen nachſtehender Ortſchaften Theil nehmen: | 

Bei der I. Compagnie: 

Coſel, Pöpelwitz, Gabitz, Gräbſchen, Hartlieb, Höfchen⸗Commende, Klein⸗Mochbern, Krietern. 

n Bei der 4. Compagnie: 1 
Alt⸗Scheitnig, Bartheln, Biſchofswalde, Carlowitz, Cawallen, Fiſcherau, Friedewalde, Grüneiche, 
Leerbeutel, Leipe, Lilienthal, Morgenau, Zedlitz, Oswitz, Petersdorf, Pohlanowitz, Protſch, Ranſern, Ro⸗ 
ſenthal, Schottwitz, Schweinern, Weide, Wilhelmsruh, Zimpel finden in nachſtehender Art ſtatt: 4 

f Deu 26. Marz: 


I. Aufgebot der Garde⸗ und Provinzial⸗Infanterie. . 


Den 27. März: 
I. und II. Aufgebot der Garde⸗ und Provinzial⸗Cavallerie, Artillerie und Pionire. 
Den 29. März: 
II. Aufgebot der Garde⸗ und Provinzial⸗Infanterie und Jäger. 
g Den 30, März: 
Reſerven aller Waffen incl. Garde, fo wie die controllpflichtigen Unterärzte, Kurſchmiede, Phar? 
mazeuten, Lazarethgehilfen, Krankenwärter, Marine⸗Mannſchaften, Train⸗ und Arbeits⸗Soldaten der Re⸗ 


ſerve und beider Aufgebote incl. Jäger. f 
Geſtellungs - Platze: 
1. Compagnie: Friedrich⸗Wilhelmsplatz auf dem Bürgerwerder, 4. Compagnie: Schießwerder. 
Die Unteroffiziere erſcheinen Nachmittags um % 4 Uhr, die Mannſchaften um 4 Uhr. 
Breslau den 17. Februar 1858, Das Bataillons-Commando. 
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10. „ (Bekanntmachung.) Die Frühjahrs⸗Controllverſammlungen des 1. Bataillons (Breslau) 
| Landwehr⸗Regiments werden auf dem Lande in nachſtehender Art abgehalten? a3 pn33% 
25 Es geſtellen ſich die Reſerven und Wehrmänner I. und II. Aufgebots aller Waffen incl. Jäger 
a der controllpflichtigen Unterärzte, Kurſchmiede, Pharmazeuten, Lazarethgehilfen, Krankenwärter / Ma⸗ 
Ne, Train⸗ und Arbeits⸗Soldaten und zwar die Unteroffiziere an den nachſtehend bezeichneten Tagen 
m 1 9 uhr, die Mannſchaften um ½ 9 Uhr Früh ortſchaftsweiſe wie folgt: 


Am 6. April 1. Compagnie bei Neukirch: e 
® Die Mannſchaften der Dörfer: Herrnprotſch, Alte und Nen⸗Stabelwitz, Groß⸗ u. Kl.⸗Maſſel⸗ 
16, Pilsnitz, Goldſchmieden, Schmiedefeld, Kl.⸗Gandau, Neukirch, Maria⸗Höfchen, Herrmannsdorf, Ar⸗ 
v mänte, Schillermühle, Romberg, Strachwitz, Schalkau, Kammelwißz, Kriptau, Malkwitz, Groß⸗ und 
lein⸗Schmolz, Kentſchkau, Ober: und Niederhof, Opperau, Groß⸗Mochbern. / 


. 2. Compagnie bei Biſchwitz: g 
e Die Mannſchaften der Dörfer: Bahra, Bettlern; Biſchwitz, Blankenau, Domslau, Pol.⸗Gandau, 
Pe det, Jäſchgüttel, Klettendorf, Kreiſelwis, Krieblowitz, Malſen, Poln.⸗Neudotf, Paſchwitz, Polniſch⸗ 
eterwitz, Pleiſche, Reibnitz, Sadewitz, Schlanz, Schosnitz, Groß und Klein⸗Schottgau, Siebifchau, 
lein⸗Sirding, Klein⸗Tinz, Woigwitz, Zweibrodt. 5 n ene 
3. Compagnie bei Thauer: u e 
Wall Die Mannſchaften der Dörfer: Althofdürr, Barottwitz, Boguslawitz, Karowahne, Kattern (von 
9 llenberg), Kattern (von Saurma), Dürtſentſch, Eckersdorf, Gallowitz, Grunau, Jeraſſelwitz, Irſchnocke, 
ll niegtiig, Kundſchüt, Lamefeld, Fope, Mandelau, Melowiz, Münchwitz, Oberwih, Gr. v. Kleiſſ⸗ 
Adem, Probotſchine, Reppline, Rothſürben, Sambowitz, Schmortſch, Schönborn, Sillmenau, Thauer, 
\ chauchelwitz, Unchriſten, Waſſerjentſch, Weigwitz, Weſſig, Zweihof. 


4. Compagnie bei Nadwanitz: 1 
N Die Mannſchaften der Dörfer: Brocke, Dürrgoy, Herdain, Huben, Kleinburg, Lehmgruben, 
Aua dorf⸗Comm., Oltaſchin, Ottwitz und Neuhaus, Pirſcham, Vorwerk Schwentnig, Groß⸗ und Klein: 
dat usch incl. Rothkretſcham, Woiſchwitz, Althofnaß, Benkwitz, Kottwitz, Pleiſchwitz, Radwanitz, Sacher⸗ 
glein⸗Sägewit, Treſchen, Tſchechnttz. 12 SRG 2 Kn 
EDEN Am S8. April 2. Compagnie bei Puſchkowa: ais 
Gu Die Mannſchaften der Dörfer: Albrechtsdorf, Buchwitz, Damsdorf, Duckwitz, en 
Ei Haberſtroh, Heidänichen, Koberwitz, Krolkwitz, EAN Magnitz, Neuen, Puſchkowa, Groß⸗ 
99770 wit, Schauerwitz, Schiedlagwitz, Seſchwitz, Wilhelmsthal, Wirrwitz, Zaumgarten. 79 


die: 8 3. Compagnie bei Bogenau: dun 

Kiel Die Mannſchaften der Dörfer: Bogenau, Bogſchütz, Gr.⸗Breſa, Öudelwig, Jackſchön au, 

Ne Leopoldowitz, Märzdorf, Paſterwitz, Priſſelwitz, Peltſchütz, Pollogwitz, Klein⸗Raſſelwitz, Alt⸗ und 

RS, lieſa, Groß⸗Sirding, Tſchönbankwitz, Wangern, Wilkowitz, Wiltſchau. 

Er e 4. Compagnie bei Groß⸗Nädlitz: a 

kanji Die Mannſchaften der Dörfer: Clarencranſt, Drachenbiunn, Jäſchkowitz. Janowitz, Kriechen, 

d, Margareth, Mariencranſt, Meleſchwitz, Or⸗Nädlit, Klein⸗Nädlit, Schwoitſch, Siebotſchütz, Steine, 
ne, Wüſtendorf, Zindel, 


Breslau den 17. Februar 1858. f er Das Bataillons⸗Commando. 


mtu Die vorſtehenden beiden Bekanntmachungen haben die Ortsgerichte den betreffenden Mannſchaften 
zutheilen, damit Niemand ſich mit Unkenntniß entſchuldigen kann. Cane 
Theil. Die Ortsgerichte derjenigen Gemeinden des Kreiſes; welche in der Stadt an den Controllen 
nehmen, erhalten außerdem eine beſondere Bekanntmachung zum Aushange im Kretſcham. 
Breslau den 18. Februar 1858. 1 9 


= 
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(Turnus zur Unterbringung der Artillerie und des 1. ſchweren Reiter’ 
Regiments.) Das Königliche General⸗Commando und die Königl. Regierung haben für die 
bringung der drei reitenden Batterien des 6. Artillerie ⸗Regiments während den jährlichen Schießübungen 
folgenden in dieſem Jahre beginnenden vierjährigen Turnus feſtgeſetzt: 
Es werden einquartirt: 
Im erſten Jahre: ; 
Eine Batterie in Hundsfeld und Sackerau, eine Batterie in Brocke und Dürrgoy, eint 
Batterie in Lehmgruben, Huben und Herdain. 

Im zweiten Jahre: 5 
Eine Batterie in Cawallen und Schwoitſch, eine Batterie in Woiſchwitz und Olcaſchin, 
eine Batterie in Neudorf⸗Comm. und Kleinburg. 

Im dritten Jabre: 

Eine Batterie in Biſchwitz a. W., Pohlanowitz, Schottwitz und Carlowitz, eine Battetit 
in Gabitz, Höſchen⸗Com. und Krietern, eine Batterie in Mariahöfchen, Schmiedefeld 
Klein⸗Mochbern. 

Im vierten Jahre: g 

Eine Batterie in Os witz, Roſenthal und Lilienthal, eine Batterie in Pöpelwitz, Coſel und 
Klein⸗Gandau, eine Batterie in Hühnern, Protſch und Weide. 


Für das ſchwere Reiter-Regiment dagegen find die Ortſchaften: Gräbſchen, Opper⸗ 
au, Neukirch, Groß⸗Mochbern, Pilsniz, Groß: und Klein⸗Maſſelwitz, Klettendorf und Hartlieb und 
Reſerve Strachwitz und Kentſchkau als Cantonnements⸗Quartiere beſtimmt worden. 


Breslau, den 26. Februar 1858. 


— — —— — — 33 ne 


(Bösartige Hunde betreffend.) Es ſind in neueſter Zeit in mehreren Orten des 
Kreiſes Beſchädigungen durch bösartige Hunde vorgekommen. Ich mache daher darauf aufmerkſam, daß 
nach $ 345 Nr. 8 des St.⸗G.⸗B mit Geldbuße bis zu fünfzig Thalern oder Gefängniß bis zu ſech⸗ 
Wochen beſtraft wird, wer wilde oder bösartige Thiere frei herumlaufen läßt oder in Anſehung ihrer die 
erforderlichen Vorſichtsmaßregeln zur Verhütung von Beſchädigungen unterläßt und außerdem nach $ 
At. 6 Th. 1 des Allg. Landrechts bei Thieren, welche von Natur unſchädlich find, der Eigenthümm 
für den Schaden haftet, welcher aus der verabſäumten Aufſicht über ſie entſpringt. Wer aber weiß“ 
daß ein Thier wider die Natur ſeiner Art ſchädlich ſei, und dennoch die gehörigen Maaßregeln zur 
hütung nachtheiliger Folgen verabſäumt, der iſt dem Beſchädigten zur vollen Genugthuung verpflich 
($ 74 a. a. O) Wer ein von Natur unſchädliches Thier reizt, oder fonft durch eigene Unvorſichtig 
zu Schadenszufügungen durch daſſelbe Anlaß giebt, kann für ſich ſelbſt keine Schadloshaltung fordern. 
Wird dadurch ein Anderer beſchädigt, ſo iſt derjenige, welcher das Thier gereizt oder die Unvorſichtig ; 
begangen hat, zum Erſatz dafür verpflichtet. Der ſchuldige Eigenthümer und der, welcher das Thier 9 
reizt hat, haften dafür als Mitſchuldige. ($$ 75—77 J. o.) 


Breslau, den 27. Februar 1858. 


— a 0 20 a 


(Die Polizei⸗Diſtrikts⸗Commiſſarien u. Polizei⸗Scholzen des Kreiſt 
betreffend.) Mit Bezug auf die Kreisblatt: Bekanntmachung vom 15. Oktober 1856 Nr. 
S. 217 220 bringe ich folgende Perſonal⸗Veränderungen zur Kenntniß der betreffenden Gemeinden, 

J. Polizei⸗Diſtrikt. Königl. Domainenpächter Lieutenant Kupſch zu Steine, an Stelle if 
Rittergutsbeſitzer Neugebauer, welcher fein Gut Gr.⸗Nädlitz verkauft hat und fortgezogen 
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VII. Polizei⸗Diſtrikt. Domainen⸗Rath Hickethier zu Wangern, in Stelle des Gutsbeſitzer 
Hoffmann zu Leopoldowitz, welcher ſein Beſitzthum verkauft hat, und fortgezogen iſt. 
Polizei-Scholz Gariſch zu Pollogwitz, in Stelle des verſtorbenen Polizei⸗Scholzen Traut⸗ 
mann zu Merzdorf. 
Polizei-Scholz Kirſchſtein zu Priſſelwitz, in Stelle des Polizei⸗Scholzen Kretſchmer da⸗ 
ſelbſt, welcher ſein Gut verkauft hat und fortgezogen iſt. 
IX. Polizei⸗Diſtrikt. Polizei⸗Scholz Bräuer zu Domslau in Stelle des verſtorbenen Pos 
lizei⸗Scholzen Bleyer zu Domslau. 
XII. Polizei⸗Diſtrikt. Polizei⸗Scholz Roßband zu Klein⸗Tſchanſch, in Stelle des früheren 
Scholz Seydel von Groß⸗Tſchanſch. 
Breslau den 1. März 1858. 


Ele] ͤ ͤ—— ꝛmvJ—y— ¶pppp 7j], , , , , , , , 


(Die Schlefifche Prinz Friedrich: Wilhelm - Stiftung betreffend.) In 
Erfüllung einer erfreulichen Pflicht beehren wir uns allen Theilnehmern an der Begründung der Schle⸗ 
ſiſchen Prinz Friedrich - Wilhelm: Stiftung mitzutheilen, daß Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich 

Sülhelm das Protectorat diefer Stiftung, welche ein Stamm: Kapital von circa 28,000 Thlr. umfaßt, 
mit unverkennbarer Freude anzunehmen und die huldvollſte Anerkennung der Begründung dieſer Stiftung 
wiederholentlich auszusprechen geruht, gleichzeitig aber uns beauftragt hat, allen Theilnehmern an dieſem 
patriotiſchen Werk Hochdeſſen aufrichtigen Dank zu ſagen. 

Die Stiftungs⸗Urkunde wurde in würdiger Ausſtattung, mit ſchleſiſchen Enblemen verziert, 


überreicht. 

Wir ſprechen ſchließlich die ergebenſte Bitte aus, die Beiträge, welche etwa noch nicht abgelie⸗ 
fert ſind, an unſern Schatzmeiſter, den Geheimen Kommerzien⸗Rath Ruffer hierſelbſt, recht bald ein⸗ 
zuſenden, damit das Stiftungs⸗Album, in welchem alle Beiträge vermerkt werden und welches dem Sta⸗ 
tut beigefügt wird, abgeſchloſſen werden kann. 

Wir werden demnächſt nicht ermangeln, weitere öffentliche Mittheilung zu machen. 

Breslau den 23. Februar 1858. 


Das Comitee zur Begründung der Schlef. Prinz Fried. Wilh.⸗Stift. 


—— 


Subſeription auf das Bildniß Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm von 

Jagen, und Ihrer Königl. Hoheit der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen, als Gedenkblatt des 

; Januar a. c., dem Tage Höchſtderer Vermählungsfeier, wird bis Ende d. M. in den Amtsſtunden⸗ 

N meinem Büreau angenommen. Die Zeichnung geſchieht mit Einzahlung von 2 Thalern auf ein 

racht⸗Exemplar, oder von 1 Thaler auf ein gewöhnliches Exemplar und ſoll ein Theil des Subſcrip⸗ 
ons⸗Ertrages den durch die Pulver-Erplofion iu Mainz Verunglückten zu Gute kommen. 


Breslau den 3 März 1858. 
. . 
iR (Diebſtahl). Der bei dem Fleiſcher Herzog sen. zu Wüſtendorf dienende Carl Staſchok, 
1 am 15. Februar a. c. aus ſeinem Dienſte entwichen, und hat nachbenannte Gegenſtände entwendet: 

Flauſchrock, 2 Getreideſäcke, 1 Halskupſel, 1 neuer Handſchlitten, 2 Stiicke, 10 Brote, 1 Stock 


and 1 Paar Handſchuhe, im Geſammtwerthe von 8 Thalern. Die Polizei⸗ und Ortsbehörden haben 


— im Betwetungsfalle an die Polizei⸗Behörde zu Steine, mit Bezug auf dieſe Bekanntmachung 
ern. { 


Breslau den 3. März 1858. 
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(die Freiwilligen zum einjährigen Militairdienſt betreffend) Für die: 
jenigen Militairpflichtigen, welche zum einjaͤhrigen freiwilligen Militairdienſte zugelaffen zu werden 
wünſchen, und zur Erlangung des hierzu erforderlichen Qualifications⸗Atteſtes ſich noch einer ärzte 
lichen Unterſuchung oder einer wiſſenſchaftlichen Prüfung vor der unterzeichneten Commiſſion unter? 
ziehen müflen, werden im laufenden Jahre folgende Termine angeſetzt: ’ 

1) Dienſtag den 19. März d. J., Nachmittags 4 Uhr zur ärztlichen Unterfuhung, 
Mittwoch den 20. März, Vormittags 8 Uhr, zur wiſſenſchaftlichen Prüfung, 


Ferner ebenſo: 


2) Dienſtag den 28. Juni, Nachmittags 4 Uhr, 

Mittwoch den 29. Juni, Vormittags 8 Uhr; 
3) Dienſtag den 23. November, Nachmittags 3 Uhr, g i 
Mittwoch den 24. November, Vormittags 8 Uhr. une 2) 


1 3 1 7 im 7 90 f n 5 1 j 9 
* „Die Anträge auf Ertheilung eines Qualifications⸗Atteſtes zum. ag freiwilligen 
Mililatrdienſte ſind an die i Commiſſion zu richten, und die dies fälligen, Vorſtellungen 
find in deren Bureau im Regierungs⸗Gebäude abzugeben. N (en 
Denſelben iſt beizufügen: f 1 f dinn 5 
1) ein Tauf- oder Geburtszeugniß, ud neff Fir erg 
2) ein von dem betreffenden Landrathsamte des Angehörigkeits⸗ oder Aufenthalts⸗Orts beziehung 
weiſe von dem hieſigen, Polizei- Präſidio ausgefertigtes, Signalement, in welchem zugleich die 
derzeitige Heimath des Militairpflichtigen anzugeben iſt, 


Fiaur den Fall, daß der Milttairpflichtige als gefund und dienſttauglich der militairärztlichen 

Unterſuchung vor der unterzeichneten Commiſſion überhoben zu" fein wünſcht, iſt ſolches nachzuweiſen. 

3) durch ein, feinen vollkommenen Gefundheitd-Zuftand beftätigendes Atteſt des Hausarztes feiner 
Familie oder des Kreis⸗Phyſikus. 


Endlich kann der Nachweis der wiſſenſchaftlichen Qualificationen geführt werden: 


a. für Schüler aus den drei erſten Klaſſen eines Königl. Gymnaſti, wenn ſie durch ein Zeugniß 
der Schul⸗Ditection beweiſen, daß ſie nach einer mit, ihnen vorgenommenen Prüfung in all 


„ ‚eigen des Sthutunterrichts einen ſolchen Grad wiſſenſchaftlicher Vorbereitung bekundet haben, 
deer erwarten laßt, daß ſie mit Nutzen den Wiſſenſchaften ſich widmen werden; Mr 


II 
b. füc Primaner oder auch diejenigen Secundaner einer hoheren Bürger⸗ oder Realſchule, welche 
durch ein Zeugniß der Schul⸗Direction darthun, daß ſie zum Eintritte in die Prima der 
höheren Bürger- oder Realſchule reif ſind; 2 
o. desgleichen für die Schüler des Gewerbe-Inſtituts zu Berlin durch eine dieſe Eigenſchaft be 
kundendes Atteſt und ebenſo auch ſchon für junge Leute, welche ein Zeugniß der Reife von 
einer zu Entlaſſungs⸗ Prüfungen berechtigten Gewerbeſchule beſitzen und außerdem zur Auf 
nahme in das gedachte königl. Gewerbe ⸗Inſtitut laut Beſcheinigung der Direction dieſer AM - 
fſtalt für einen beſtimmt bezeichneten Zeitpunkt notirt ſind, — durch die dies fälligen Atteſtez 
d., für Jünglinge, welche auf einer Univerſität ſtudiren, durch den Nachweis der, auf Grund eines 
Zeugniſſes der Reife ſtattgefundenen Immatriculation; f > a0 
e. für Schulamts⸗Candidaten durch ein Zeugniß von den zu ihrer Prüfung beſtehenden Cotr⸗ 
miſſton, welches ihre Fähigkeit zum Elementar-Schulamte nachweiſet. under 
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Wer dagegen nicht durch das unter 3 gedachte Atteſt feine körperliche Dienſttauglichkeit 
oder durch eines der unter 4 bezeichneten Zeugniſſe feine wiſſenſchaftliche Befähigung nachweiſet, 
hat zur Erlangung des Qualifications-Atteſtes zum einjährigen freiwilligen Militairdienſt ſich an 
einem der oben angegebenen Termine der ärztlichen Unterſuchung, beziehungsweiſe der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Prüfung zu unterziehen, wozu in ſolchem Falle beſondere Vorla dungen ergehen. 


Uebrigens können nur ſolche Geſuche um Anerkennung der Berechtigung zum einjährigen 
Dienſte Seitens der unterzeichneten Commiſſion berückſichtigt werden, welche bei derſelben vor dem 

. 55 desjenigen Jahres eingehen, in welchem der Militairpflichtige fein 20ſtes Lebensjahr vol⸗ 
ndet. 


Die Anmeldungen werden unter Angabe der Wohnung ſo früh vor den betreffenden Ter⸗ 
minen erwartet, daß die Vorladung rechtzeitig ausgefertigt werden kann. 


Breslau, den 24. Februar 1858, 


Königliche Departements⸗Commiſſion zur Prufung der Freiwilligen 
’ zum einjährigen Militairdienſt. 
— —-r— d ———...ññͤ——. , ̃] - ̃7˖⏑— . , al. 
Bi Der Lakirer Wilhelm Scholz, gegen welchen eine Gewerbeſteuer⸗Prozeßſache ſchwebt, hat ſeinen 
isherigen Wohnort Breslau verlaſſen. Die Orts⸗Polizei⸗Behörden, Gensdarmen und Ortsgerichte des 
reiſes fordere ich daher hiermit auf, den Aufenthaltsort des p. Scholz zu ermitteln und von dem Er⸗ 
ige hierher Anzeige zu machen. 
Wohlau den 19, Februar 1858, 
—— — 


(Steckbrief.) Der Schmiedegeſelle Carl Chriſtian Gawlick, 35 Jahr alt, evangeliſch, aus 
Breslau gebürtig, welcher wegen Hehlerei zur Unterſuchung gezogen worden ift, hat ſich von hier, 
Kiechſtraße Nr. 10 entfernt, ohne daß ſein gegenwärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. 

0 Es werden alle Civil- und Militairbehörden des In- und Auslandes dienſtergebenſt erſucht, 
uf denſelben zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen und mit allen bei ihm ſich vorfindenden 
egenſtänden und Geldern mittelft Transports an die hieſige Gefängniß⸗Expedition abliefern zu laſſen. 

eben Es wird die ungeſäumte Erſtattung der dadurch entſtandenen baaren Auslagen und den ver⸗ 

ichen Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfährigkeit verſichert. 


Breslau, den 2. März 1858. ; Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 
A ß Wachler. 
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Mind Der Neuban des evangeliſchen Schulhauſes zu Gräbſchen ſoll an die 
mi eſtfordernden verdungen werden, wozu auf den 14. März Nachmittags von 3 — 6 Uhr ein Ter⸗ 
im Schullokale anberaumt iſt, zu welchem Bauunternehmer eingeladen werden. Zeichnung und 
anſchlag liegen bis dahin bei Unterzeichnetem zur Einſicht. 


Gräbſchen den 2. März 1858. G. Pohl, Scholz. 
BE sp u cc 7 


ersgefe (Dankſagung.) Zunächſt Gott für die gnädige Abwendung der Vergrößerung der Feu⸗ 
dorkondn Danfend welche am 25. Februar unſern Ort heimſuchte, können wie nicht unterlaſſen, der zus 
menden Theilnahme der erſten Spitzen unſerer Kreis: und Polizei⸗Diſtrikts⸗Behörden, ſowie deren 
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Beamten, und allen zur Hilfe herbeigeeilten Gemeinden — woſelbſt S tandesperſonen es nicht bahn 
ten, helfend Hand ans Werk zu legen, — unſern innigſten Dank abzuſtatten. 
Die Gemeinde Carowahne. 5 


(Aufenthalts Ermittelungen.) Die Polizei- und Orts⸗Behörden des Kreises 
werden hierdurch angewieſen, falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen werden, oder über deren 
Aufenthalt etwas bekannt iſt oder wird, ſofert Anzeige hierher zu machen. 


Der Dienſtknecht Michael Prauſe, bei dem Thierarzt und Schankwirth Robert asche in 
Magnitz in Dienſten, hat ſich am 3. Februar c. unter der Vorgabe, ſein Dienſtbuch in Kl. 2. au 
holen, heimlich entfernt, ohne bis jetzt zurückgekehrt zu fein. 

Der Tagearbeiter Auguſt Geppert zu Gr Tſchanſch. 


Breslau, den 4. März 1858. 
. Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 


— —0 — ͥ ͥ ;l-l, w·᷑ —ĩßÄ—ð ẽ ⸗ k 


(Tabak⸗Saamen). Da der von uns im vorigen Jahre debitirte Goundi⸗Tabak⸗ 
Saamen ſich vortrefflich bewährt hat, ſo haben wir wiederum eine Parthie ſolchen Saamens verſchrieben, 
und e denſelben zum Preife von 36 Sgr. pro Pfund ab. Beſtellungen Ohlauer⸗Straße 45. 

Der Vorſtand des duni eee Central⸗Vereins. 
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Breslau. Druck von Nobert Lu cu 6, Schuhbrücke⸗ und Meſſergaſſen Ecke. 


